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Grußwort des 1. Bürgermeisters      

 

 

Liebe Eltern, liebe Interessierte,  

 
 
 
 
 
ein herzliches Willkommen im Hedwigskindergarten im Namen der Stadt Gersthofen, als Träger dieser 
Einrichtung. 
  
Die pädagogische Arbeit in den Kindergärten, Krippen und Horten ist in den letzten Jahren verstärkt ins 
Blickfeld der Bildungspolitik gerückt. Die Ergebnisse internationaler Studien haben ergeben, dass schon 
in der frühen Kindheit die Grundlagen für den Bildungserfolg junger Menschen gelegt werden. 
Wir verstehen unsere städtischen Kindertagesstätten als familienunterstützende Bildungseinrichtungen, 
allerdings auf kindliche Bedürfnisse und Fähigkeiten ausgerichtet. Das Spiel ist das pädagogische 
Grundprinzip. Dabei steht das sich entwickelnde und lernende Kind im Mittelpunkt, eingebettet in das 
soziale Umfeld einer Gruppe. 
Die Stadt Gersthofen übernimmt mit seiner Trägerschaft Verantwortung für "unsere" Kinder und 
damit für die nächste Generation. 
  
Im Hedwigskindergarten wird optimale Betreuung geboten. Das ist allerdings nur mit bestens 
qualifiziertem und hochmotiviertem Personal möglich. Erziehung, Bildung und Betreuung gehören 
untrennbar zusammen, ebenso die gelebte Erziehungspartnerschaft zwischen Elternhaus und 
pädagogischem Personal. 
Uns ist bewusst, dass die pädagogische Arbeit mit den Kindern von ihrer Weiterentwicklung lebt. Die 
Stadt Gersthofen, als Träger, wird sich auch in Zukunft den Veränderungen sowohl in der Gesellschaft 
als auch in den gesetzlichen Rahmenbedingungen stellen und Frau Schantin mit ihrem Team 
unterstützen. 
  
Michael Wörle 
 
1. Bürgermeister 
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Vorwort des Teams         

 

 

 
Liebe Eltern, 
 
Sie haben Ihr Kind im städtischen Kindergarten St. Hedwig angemeldet, und damit uns Ihr 
Vertrauen entgegengebracht. 
 
Wir freuen uns darauf, Ihr Kind betreuen zu dürfen. Für uns steht an erster Stelle, dass sich Ihr 
Kind bei uns wohlfühlt und eine schöne Kindergartenzeit erlebt. Wir werden Ihr Kind und Sie 
ein Stück des Weges begleiten, wobei wir in unserem Haus eine freundliche Atmosphäre 
bieten, in der Ihr Kind in seiner Persönlichkeit gestärkt wird, den Umgang mit anderen 
Menschen erfährt und dem Leben gegenüber eine positive Grundeinstellung erhält.  
 

Im Mittelpunkt steht Ihr Kind und nicht die Leistung! 
 
Mit Ihnen, liebe Eltern, möchten wir vertrauensvoll und partnerschaftlich zusammenarbeiten. 
Wir laden Sie ein, unser pädagogisches Konzept zu lesen, damit Sie wissen, wem Sie Ihr Kind 
anvertrauen! 
 
Ihr Team vom Kindergarten St. Hedwig 
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Unser Leitbild, unsere Grundhaltung und Werte  

Unser Bild vom Kind 
 
 

5ŀǎ YƛƴŘΧ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Χals vollwertige  
Persönlichkeit betrachten 
 
 
 
 

 
Χ   ist selbstbestimmt  
            und selbständig 

 
 
 
 
  Χist mit Kompetenzen  
               ausgestattet 

 
 

 
 
Χist neugierig 

 
 
                ΧŜǊƪǳƴŘŜǘ ǳƴŘ ŜǊŦƻǊǎŎƘǘ 

 
 
 
 
 

           Χǿƛƭƭ ŜƛƎŜƴŀƪǘƛǾ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ    
                    erkunden 
 

 
 
 
 
 
 Χǿƛƭƭ ǎƛŎƘ ²ƛǎǎŜƴ ŀƴŜƛƎƴŜƴ 
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Unser Bildungsverständnis 

 
¶ Kinder sind die Akteure im Bildungsprozess 

¶ Differenzvermögen des pädagogischen Angebots  
zur bestmöglichen Förderung von Kindern 

¶ Alle Beteiligten sind Lehrende und Lernende zugleich 
 

 
 

¶ Bildung ist ein sozialer Prozess  
(findet im konkreten sozialen Situationen und Interaktionen statt) 

¶ Bildung verlangt partnerschaftliches Wirken aller verantwortlichen Erwachsenen  
(von Eltern und Erziehern) 

¶ Soziale Vielfalt als Chance für friedliches Miteinander  
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Rolle der Erziehenden         
 

 
o Kinder bedingungslos akzeptieren und respektieren  

 
o impulsgebend 

 
o unterstützend  

 
o begleitend 

 
o reflektierend beobachten 

 
o prozessorientiert vorgehe 
o auf Wohlbefinden, Schutz und Sicherheit des 

Kindes achten 
 

o mit Kindern Regeln und Grenzen aushandeln 
 
 
 
 
 
 

o Vorbild sein für die Kinder  
 

o das kindliche Selbstwertgefühl stärken  
 

o Stärkung kindlicher Autonomie und soziale Mitverantwortung 
 

o Modernisierte Lernangebote und freies Spiel im Wechsel gestalten 
 

o projektorientiertes Lernen 
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Damit Sie wissen, wer wir sind       

 

Unsere Gruppen ς unser Team 
 

 
Mäusegruppe 
 

 
Löwengruppe 

 
Drachengruppe 

 

7.00-16.00 Uhr 
 
23 Kinder 
 
(3-6 Jahre) 
 
1 Erzieher/-in 
(Kindergartenleitung) 
 
1 Erzieher/ -in 
 
1 Kinderpfleger/-in 
 

 

8.00-16.00 Uhr 
 
25 Kinder 
 
(3-6 Jahre) 
 
1 Erzieher/-in 
 
1 Kinderpfleger/ -in 
 
1 Kinderpfleger/ -in 

 

8.00-16.00Uhr 
 
25 Kinder 
 
(3-6 Jahre) 
 
1 Erzieher/ -in 
 
1 Kinderpfleger/-in 
 
1 Kinderpfleger/-in 
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Geschichte            

 
Unser Haus ist 2001 komplett neu erbaut worden, wobei sich der Kindergarten bereits seit 1958 
in der Stiftersiedlung befindet. Der Träger ist die Stadt Gersthofen. Im Jahr 2008 wurde aus 
unserem zweigruppigen Haus ein dreigruppiges. 
Bei uns werden Kinder aus ganz Gersthofen aufgenommen und von unserem Fachpersonal 
betreut. Leitung ist seit September 2007 Frau Gabi Schantin; sie wird von 3 weiteren 
Erzieherinnen und 4 Kinderpflegerinnen unterstützt. 
 
 

Räumlichkeiten          
 
Neben drei Gruppenräumen mit jeweils 
einem Intensivraum stehen uns 
 
- ein großer Bewegungsraum 
- ein Werkraum 
- ein Sinnesraum  
 
zur Verfügung. 
 
Seit 2009 ist unser Garten komplett 
umgestaltet. Wir haben versucht für die 
Kinder Spielräume, aber auch 
Rückzugsmöglichkeiten zu schaffen. Schwerpunkt dabei sind Naturerfahrungen für die Kinder 
zu bieten (Weidentunnel, Duft und Beerensträucher, Gemüsebeet u.v.m.) sowie Umgang mit 
den Elementen Erde & Wasser (große Matschanlage im Zentrum des Gartens). 
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Unsere Leitziele          
 

Zitat:  
 

Wenn die Kinder klein sind - gib ihnen  Wurzeln 
wenn sie groß sind, gib ihnen Flügel! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Personale Kompetenzen 
 
¶ Selbstwahrnehmung 

¶ Motivationale Kompetenzen 

¶ Kognitive Kompetenzen 

¶ Physische Kompetenzen 

 

Kompetenzen zum Handeln  
im sozialen Kontext 
 
¶ soziale Kompetenzen 

¶ Entwicklung von Werten und 
Orientierungskompetenzen 

¶ Fähigkeit und Bereitschaft zur 
Verantwortungsübernahme 

¶ Fähigkeit und Bereitschaft zur 
demokratischen Teilhabe 

Lernmethodische Kompetenz  
Lernen, wie man lernt 
 
¶ neues Wissen erwerben & 

reflektieren 

¶ erworbenes Wissen anwenden 
und übertragen 

¶ eigene Lernprozesse 
wahrnehmen, steuern und 
regulieren 
 

Kompetenter Umgang mit 
Veränderungen und Belastungen  
 
¶ Widerstandsfähigkeit, Resilienz 

¶ positive, gesunde Entwicklung 

¶ Beständige Kompetenz auch 
unter akuten Stressbedingungen 

¶ positive bzw. schnelle Erholung 
von traumatischen Erlebnissen  

Basiskompetenzen 
(Leitziele nach dem 
Bay. Bildungs-und 

Erziehungsplan) 
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So machen wir Ihre Kinder stark fürs Leben   

Eine klare Tageseinteilung gibt unserem Kindergartenalltag Struktur ς jedes Kind kann sich 
darauf einstellen was es am jeweiligen Tag erwartet. So sollen die Kinder bereits im 
Kindergarten auf die noch viel differenzierter Strukturierung in der Schule vorbereitet werden. 
 
Außerdem hat man in unserem Kindergarten ŘƛŜ α vǳŀƭ ŘŜǊ ²ŀƘƭάΦ 
Die Kinder können sich entsprechend ihrer Fähigkeiten und Bedürfnisse auch in den 
verschiedenen Räumlichkeiten außerhalb der Gruppe aufhalten: 
 
 
 

Freunde treffen 
 
 
        Freude an der 

 Bewegung und am Auspowern 
 
 
 
 
     zur Ruhe kommen, Träumen 
 
 
 
 
       Bewegung an  

der frischen 
Luft 

 
 
 
 

Besuch in 
anderen Gruppen 

Bewegungs- 
baustelle 

im Turnraum 

Sinnesraum 

Garten 

Spielen im Gang 
Tanzen mit Musik 
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Ziele in unserem Haus         
 
 

¶ Erziehung zur Selbständigkeit (hilf dem Kind es selbst zu tun) 
 

¶ Gute Beziehung zu  Erwachsenen und  
Kindern aufbauen lernen 
 

¶ Werte erleben 
 

¶ Vorbilder haben 
 

¶ Lernen Verantwortung für sich und  
              andere zu übernehmen, aber auch  
 für Natur und Umwelt 
 

¶ Einhalten von Regeln zu erlernen 
 

¶ Erwerb von Grob- und  
             feinmotorischen Kompetenzen 
 

¶ Umgang mit Veränderungen 
              und Belastungen  
 

¶ schulfähig werden 
 

¶ kommunikativ und konfliktfähig  
             werden  
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"Kinder sollten mehr spielen, 
als viele es heutzutage tun. 

Denn wenn man genügend spielt, 
so lange man klein ist - dann 

trägt man Schätze mit sich herum, 
aus denen man später ein Leben 

lang schöpfen kann" 
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Umsetzung unserer Ziele im Alltag      

 
Für Kinder und Eltern wird die Woche von uns ganz klar strukturiert, sodass sich jeder auf die 
jeweiligen Aktionen gut einstellen kann. Hier ein Beispiel, wie eine Woche bei uns aussieht. 
 
 
 
 
 
 
 
Jede Gruppe plant eine kleine Aktion außerhalb des Kindergartens, wie z.B. 
Frühlingsspaziergang, Eis essen im Sommer, Blätterschlacht im Herbst oder Schlittenfahren im 
Winter! 
Dabei erlernen die Kinder sich in der Großgruppe außerhalb des Kindergartens zu bewegen, 
Verkehrsregeln werden geübt, die Kinder machen Erfahrungen mit Natur und Umwelt u.v.m. 
 
 
 
 
 
 
 
 
An diesem Tag turnen die Kinder in 2 Gruppen (3/4 jährige sowie 5/6 jährige). Dabei werden 
sämtliche motorische Fähigkeiten trainiert aber auch soziale Kompetenzen erlernt (beim 
Anstellen am Turngerät z.B.) 

Montag  

Dienstag  

Luft-  
      Tag 

Turn-  
      Tag 
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Hier legen wir besonderen Wert darauf, dass die Kinder eigenen Spielideen entwickeln, mit 
einander in Aktion treten ς ohne Spielzeug zu verwenden. Dieser Tag gibt den Erziehern die 
Möglichkeit, die Kinder besonders intensiv zu beobachten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
An diesem Tag liegt das Augenmerk besonders auf den Vorschulkindern. Wir führen gezielte 
Aktionen mit ihnen durch, spielen Schule, und erarbeiten in der Kleingruppe ganz spezielle 
Themen für 5 und 6 jährige! 
 
 
 
 
 
 
 
Wie das Wort schon sagt, frühstücken an diesem Tag alle Kinder gemeinsam. Wir bereiten 
gemeinsam vor, decken eine schöne Tafel und essen dann zusammen. Hier erleben die Kinder 
Gemeinschaft und Zeit für einander zu haben. Nach unserem gemeinsamen Frühstück lesen wir 
den Kindern in unserem Turnraum ein Bilderbuch, ein Märchen oder eine schöne Geschichte 
vor - denn Vorlesen trägt maßgeblich zur frühkindlichen Bildung bei! 

 

 

Mittwoch  

Donnerstag  

Freitag  

Spielzeug 
macht 
Ferien Tag 

Vorschul-  
      Tag 

Gemeinsames 

Frühstück Vorlese- 

       Tag 
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Papilio  

Ein Programm für Kindergärten zur Primärprävention von Verhaltensproblemen und zur 

Förderung sozial-emotionaler Kompetenz! Ein Beitrag zur Sucht - und Gewaltprävention! 

Wer die Welt verbessern will, muss bei den Kindern anfangen! 

Wie wird PAPIIIO in den Kindergartenalltag integriert? 

 

Das Papilio- Programm setzt sich aus verschiedenen Kindorientierten Maßnahmen zusammen, 

die in die tägliche Arbeit miteinfließen : 

 

1. Spielzeug- macht- Ferien- Tag  

Dies bedeutet, dass an einem Tag pro Woche (bei uns der Mittwoch) das herkömmliche 

Spielzeug Ferien macht. Die Kinder werden angeregt, sich gemeinsam über mögliche alternative 

Spiele auszutauschen und eigene Spielideen zu entwickeln (z.b: Rollenspiele). Somit werden  die 

Kinder aufgefordert, soziale und emotionale 

Kompetenzen  im direkten Kontakt zu anderen 

Kindern anzuwenden!                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        

                                 

 2.Paula und die 

Kistenkobolde 
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Die Kinder lernen die Geschichte von Paula kennen, die bei ihre Großmutter vier Kobolden 

begegnet, von denen jeder eine andere Basisemotion repräsentiert:  

 

¶ Bibberbold (Angst) 

¶ Zornibold (Ärger) 

¶ Freudibold ( Freude) 

¶  Heulibold ( Trauigkeit 

Mit dieser Maßnahme lernen die Kinder verschiedene Gefühle kennen, aber auch über Gefühle 

zu sprechen und mit ihn offen umzugehen. Dies führt mit der Zeit zu einer differenzierten 

Wahrnehmung eigener Gefühle und der Gefühle anderer! 

    

3.Meins-deins-deins-unser 
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Spiel 

(Versteht sich als ein "Regelneinhaltespiel" für die gesamte Gruppe) 

 

Dieses Spiel dient in erster Linie dem Kindgerechtem Aufbau gruppenförderlichen und pro 

sozialen Verhaltens. Soziale Regen prägen unseren Alltag. Kinder müssen die Berücksichtigung 

dieser Regeln wie jede andere Fertigkeit erlernen. 

Nicht Verbote bestimmen den Alltag, sondern wer es schafft, die gemeinsam erarbeiteten  

Regeln einzuhalten wird positiv verstärkt! 
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Unser gesamtes pädagogisches Personal wurde im Zeitraum von 1,5 bis 2 Kindergartenjahren 

geschult, um die Inhalte des Papilio-Programms pädagogisch fundiert in den Kindergartenalltag 

mit einfließen lassen zu können. 

 

Wir wünschen uns dabei, dass bei Kindern, die an einem solchen Projekt teilnehmen dürfen, 

folgende positive Eigenschafen sichtbar werden: 

 

Ҧ ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ Ȋǳ ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴ (für sein eigenes Verhalten) 

Ҧ ǎƛŎƘ ƎŜƎŜƴǎŜƛǘƛƎ Ȋǳ ǾŜǊǘǊŀǳŜƴ 

ҦǎƛŎƘ ŘƛŦŦŜǊŜƴȊƛŜǊǘŜr ausdrücken zu können 

Ҧihren Wortschatz erweitern 

Ҧ9ǊƭŜōƴƛǎǎŜ ȊǳƳ !ǳǎŘǊǳŎƪ ōǊƛƴƎŜƴ 

ҦǸōŜǊ DŜŦǸƘƭŜ Ȋǳ ǎǇǊŜŎƘŜƴ 

ҦǎƛŎƘ ƻƘƴŜ {ǇƛŜƭƳŀǘŜǊƛŀƭ ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴ 

ҦǎƛŎƘ ōŜǿǳǎǎǘ ǿŜǊŘŜƴΣ Řŀǎǎ wŜƎŜƭƴ ŦǸǊ Řŀǎ ½ǳǎŀƳƳŜƴƭŜōŜƴ ƛƴ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎ ǎind 
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Eine geschlechtergerechte Erziehung ist uns 

besonders wichtig! 

Wir wollen für Jungs: 

¶ Räume bieten zum Austoben in Haus & Garten                  

¶ Sport zum Auspowern anbieten 

¶ Freude an groben Materialien fördern 

¶ Jungs sollen lernen, ihre Kräfte zu spüren, aber 

auch die damit verbundenen Grenzen erleben 

¶ sie sollen gut auf ihr späteres Leben vorbereitet werden, damit sie nicht die "Verlierer " 

in unserem Bildungssystem sind! 

 

Wo bleiben dabei die Mädchen? 

 

ҦŦǸǊ ŘƛŜ aŅŘŎƘŜƴ ƛǎǘ ƛƳ YƛƎŀ ϦŀǳǘƻƳatisch" sehr viel Spielmaterial vorhanden , wie  

¶ Puppenecke 

¶ Malraum (Mandalas)                                               

¶ Glitzermaterial in der Bauecke 

¶ meist nur weibliches Personal 

Somit versuchen wir sowohl Jungen als auch Mädchen 

bestmöglichst auf ihr späteres Leben vorzubereiten ! 
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So sehen wir Ihre Kinder        

 
 
Kinder sind vom ersten Tag an 
eigenständige Persönlichkeiten  

Kinder brauchen individuelle Förderung 

Kinder brauchen eine liebevolle Umwelt 

Kinder wollen lernen, um sich weiterzuentwickeln 

Jedes Kind hat Stärken 

Ein Kind weiß, was ihm gut tut 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

  

 
Ihr Kind steht 

bei uns im 
Mittelpunkt!  

 


